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SPRECH- UND SERVICEZEITEN 

E-Mail gemeinde@roden.de Homepage www.Roden.de 
Bürgermeister Albert 

  09396/993977   0175/7268342 

Rathaus Roden 
Donnerstag: 17.00 - 19.00 Uhr;  09396/349  
Rathaus Ansbach:  
Dienstag: 17.00 - 19.00 Uhr ;  09396/865 
Bauhof H. Pfeufer   0152 09569242 
Bauhof F. Nätscher   0160 94473670 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld: 
E-Mail:   info@vgem-marktheidenfeld.de 
Internet: www.vgem-marktheidenfeld.de  
Montag – Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr 
Montag u. Dienstag: 13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag: 13.30 – 17.30 Uhr 
  09391/6007-0  Fax 09391/6007-66 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen werden 
durch Aushang in den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in Roden 
am Rathaus und in Ansbach am Dorfgemeinschaftshaus bekannt ge-
macht. Die Sitzungsniederschriften können im Rathaus und im Internet 
unter http://www.Roden.de in der Rubrik Gemeinderatssitzungen einge-
sehen werden. 

Müllabfuhr (s. Abfallkalender des Landkreises oder 
Infotelefon  09353/793-777 bzw. -0) 
Abfuhr Restmüll: Dienstag ungerade Kalenderwoche 
Abfuhr Biomüll: Dienstag gerade Kalenderwoche 
Abfuhr DSD/gelbe Säcke:  14.09.2023 
Abfuhr „Blaue Papiertonne“:  19.09.2023 
 
Sperrmüllabfuhr: 2 x pro Jahr auf Bestellung 
 
 

Containerstandorte, Altglas – Weißblech 
Roden, Oberdorfstraße u. Ansbach, Friedhof 
 
Problemabfallsammelstelle 
Kreismülldeponie, Karlstadt,  
Am Hammersteig 7A,  
Mo – Fr. von 08.30 – 12.00 Uhr und 12:45 – 16:00 Uhr 
 
Wertstoffhöfe,  
Schotterwerk Schebler, Karbach (Bauschutt) 
Anlieferung während der Öffnungszeiten 
Urspringen, Richtung Steinfeld (Am Mehlenweg) 
Samstag 9.00 – 11.00 Uhr 

Mitteilungsblatt 
der Gemeinde 

RODEN 
(Gemeindeteile Roden und Ansbach) 

Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft  

Marktheidenfeld 
Nr. 08/2023 26.08.2023

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Notrufnummer Arzt:   116 117 
Notrufnummer Rettungsdienst:    112 
Notrufnummer Polizei                    110  
Sperr- Notruf                                   116 116  
(für Medien wie Kredit- oder EC-Karten) 
Apotheke Notdienst aktuell unter: 
www.aponet.de 
 

Sirenenprobealarm 
jeden 1. Samstag im Monat, 12.30 Uhr 
Mobilitätszentrale Main-Spessart 
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft über alle Bus- 
strecken in Main-Spessart,  
Bestellung der RUF-BUSSE  0931 36886 886 
Mo.-Fr.9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 18 Uhr 

Inhaltsverzeichnis: 
 

 
Gemeindeinformationen: 
 
Nächstes Mitteilungsblatt 
Sprechtag Bauaufsichtsbehörde 
Bekanntmachung Landtags- und Bezirkswahl 2023 
Ausbildung VG Marktheidenfeld 
Schulweghelfer gesucht 
Beseitigungspflicht für Hundekot 
Lärmbelästigung Betriebsegeln für Geräte und  
Maschinen 
Rückschnitt der Hecken, Bäume und Sträucher 
Unterrichtsbeginn an der Mittelschule Marktheidenfeld 
Busfahrplan Linie 620 
 
Sonstige Informationen / Anlagen 
 
Einladung zum Hoffest 
Kleiderbazar mit Kinderflohmakt Karbach 
Kinder Kleiderbazar Urspringen 
Stellenanzeige Kita Urspringen 
Werbung Engel&Völkers 
Werbung Mobile Fachfusspflee 
Einladung zum Frauenfrühstück 
Einladung zur Sternwallfahrt der PG 
Gottesdienstordnung 
Werbung Gösswein/Wömbi 
 
 

mailto:gemeinde@roden.de
mailto:info@vgem-marktheidenfeld.de
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GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
 
Nächstes Mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde erscheint voraussichtlich in der 38. Kalenderwoche 2023. 
Gewünschte Veröffentlichungen sind bis spätestens Mittwoch, 13.09.2023 an die 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld zu mailen.  
E-Mail: amtsblatt.roden@vgem-marktheidenfeld.de 
 
 
Sprechtag der Bauaufsichtsbehörde 
 
Der nächste Sprechtag der Bauaufsichtsbehörde, Karlstadt findet am 
Donnerstag, 14.09.2023 von 9.30 – 11.30 Uhr  
in der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld statt. 
Hierfür ist keine Terminvereinbarung notwendig. 
An diesen Sprechtagen steht der Klima-schutzbeauftragte des Landkreises, nach Voranmeldung, zur 
Verfügung. Interessierte können sich unter der Tel.-Nr. 09353/793-1757 anmelden. 
 
Das städtische/gemeindliche Bauamt steht Ihnen während der allgemeinen Öffnungszeiten der Verwal-
tungsgemeinschaft Marktheidenfeld zur Verfügung. Terminvereinbarung wird empfohlen: 
Tel. 09391/6007-0,Email: bauamt@vgem-marktheidenfeld.de 
 
 
Busfahrplan Roden / Ansbach – Marktheidenfeld (Linie 620) 
 
In diesem Mitteilungsblatt ist der Busfahrplan Roden / Ansbach – Marktheidenfeld (Linie 620) abge-
druckt. 
 
Die Busfahrpläne können während der Amtsstunden geholt werden. 
 
 
 
GEMEINDE RODEN 
 
A l b e r t 
1. Bürgermeister 
 

mailto:bauamt@vgem-marktheidenfeld.de


20. Tag  vor  der  Wahl

18.09.2023 bis

16 Tag  vor  der  Wahl

22.09.2023

Rathaus/DienststelIe  Anschrift,  Zimmer-Nr

der  VerwaItungsgemeinschafi  Marktheidenfeld,

Petoltstraße  21, 97828  Marktheidenfeld,  Zimmer  2, Erdgeschoss,  (barrierefrei)

Nummer  und  Name  des  Stimmkreises

606  Main-Spessart

.5 'i





Wahlvordruck  G7

Gemeinde

Roden

Verwaltungsgemeinschaft

Marktheidenfeld

Zutreffendes  bitte  ankreuzen  [" oder  in Druckschrift  ausfüllen

BEKANNTMACHUNG

über  die  Wahlkreisvorschläge

für  die  Landtagswahl  und  die  Bezirkswahl

am  8.  Oktober  2023

Die Bekanntmachung  des Wahlkreisleiters  über  die endgültig  zugelassenen  Wahlkreisvorschläge  für die

Landtags-  und  die  Bezirkswahl  im Wahlkreis  Unterfranken  wird  im Bayerischen  Staatsanzeiger  Nr. 35

vom  01.09.2023  veröffentlicht  und  kann  gemäß  § 35  Abs.  1 Satz  3 Landeswahlordnung

an den  Werktagen,  außer  Samstagen

während  der  Dienststunden

€  VOn Uhr bis Uhr  bei

bei der  VerwaItungsgemeinschaft  Marktheidenfeld,

Petzoltstraße  21, 97828  Marktheidenfeid,  Zimmer  2, Erdgeschoss  (barrierefrei),

eingesehen  werden.

Die  Bekanntmachung  enthält  für  jeden  Wahlkreisvorschlag  den  Namen  der  Partei  oder  Wählergruppe,  sofern

eine  Kurzbezeichnung  verwendet  wird,  auch  diese,  sowie  Familienname,  Vorname,  Beruf  oder  Stand,  Ge-

burtsjahr  und Anschrift  der  sich  bewerbenden  Personen.

Die  Wahlkreisvorschläge  für  die Landtagswahl  in allen  Wahlkreisen  Bayerns  sind  auch  im Internet-Angebot

des  Landeswahlleiters  (www.statistik.bayern.de/wahlen/)  unter,,LandtagswahIen/Landtagswahl  am 8. Oktober

2023"  veröffentlicht.

Datum

Marktheidenfeld,  21.08.2023

Achim  Müller

Gemeinschaftsvorsitzender



 

Schulweghelfer gesucht 

 

 

Urspringen im August 2023 

 

Liebe Eltern, liebe Mitbürger, 

die Sicherheit der Schüler auf dem Schulweg ist uns ein großes Anliegen. Besonders beim 

Überqueren der Fahrbahn und an Schulbushaltestellen sind die Kinder gefährdet. Durch den 

Einsatz von Schulweghelfern möchten wir die Schulwege sicherer machen. 

In Ansbach und Roden werden deshalb weitere Schulweghelfer/innen für den Schulweg 

und die Bushaltestellen gesucht. 

Diese Tätigkeit könnte von Eltern, Großeltern und auch von Rentnern/innen oder sonstigen 

Freiwilligen ausgeführt werden.  

 Mehrere Personen können sich die Aufgabe teilen, indem die Helfer einzelne 

Wochentage übernehmen. Die Tätigkeit nimmt pro Dienst ca. 20-30 Minuten vor 

Unterrichtsbeginn in Anspruch.  

 Die Schulweghelfer werden von der Gebietsverkehrswacht für ihre Tätigkeit geschult, 

ausgerüstet und mit einem kleinen Präsent belohnt. Versichert sind sie über die 

Gemeinde. 

In Roden und Ansbach setzen sich seit gut einem Jahr ehrenamtliche Schulweghelfer für die 

Sicherheit der Grundschulkinder ein. Diese würden sich über zusätzliche Hilfe freuen, da dies 

die Einsatztage pro Person verringert. 

Interessenten melden sich bitte im Rathaus oder beim Bürgermeister. 

 

Johannes Albert                                                     Beate Busch 

1. Bürgermeister                                                     Schulleiterin 

 

 



Beseitigungspflicht für Hundekot 
 
 
 

Beschwerden über Hundekot in Grünflächen und auf Gehwegen beschäftigen die 
Gemeindeverwaltung als Dauerthema. Abgesehen davon, dass niemand gerne in 
einen "Hundehaufen" tritt, sind die Hinterlassenschaften der Vierbeiner auch ein all-
gemeines Hygieneproblem. Auch auf den landwirtschaftlich genutzten Wiesen und 
Äckern haben die Hinterlassenschaften von Hunden nichts verloren. Diese Flächen 
dienen der Nahrungsmittel- und Futtermittelproduktion. Bitte bedenken Sie, dass bei 
einer Verunreinigung mit Hundekot Krankheiten übertragen werden können. 
 
Nach § 3 Abs. 2 Buchstabe b) der gemeindlichen Verordnung über die Reinhaltung 
und Reinigung der öffentlichen Straßen ist es verboten, Gehwege durch Tiere verun-
reinigen zu lassen. Gleiches bitten wir bei unseren gemeindlichen Grünflächen und 
Grünstreifen zu beachten. Zuwiderhandlungen können mit einer Ordnungswidrigkeit 
belegt werden. 1 
 

Die Entsorgungspflicht von Hundekot gilt generell und ohne Ausnahme. 
 
Die Gemeinde Roden ruft daher alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer auch in 
ihrem eigenen Interesse auf, der gesetzlichen Verpflichtung zur Entsorgung des 
Hundekots nachzukommen. 

 
 

Bitte helfen Sie, unsere Gemeinde so sauber wie nur möglich zu halten. 
Vielen Dank! 

 
 

 
AUSZUG AUS DER VERORDNUNG 

 
§ 13 

Ordnungswidrigkeiten 
 
1 Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis zu eintausend Euro  
  belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
  1. entgegen § 3 Abs. 2 Buchst b Gehwege durch Tiere verunreinigen lässt 



Lärmbelästigung  
Betriebsregelungen für Geräte und Maschinen 
 
Aus gegebenem Anlass wird seitens der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
auf nachfolgende Bestimmungen hingewiesen: 
 
In reinen, allgemeinen und besonderen Wohngebieten dürfen im Freien  
 

1. Geräte und Maschinen* an Sonn- und Feiertagen ganztägig  
sowie an Werktagen in der Zeit von 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr  
nicht betrieben werden, 

 
2. Geräte und Maschinen (Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, 

Laubbläser und Laubsammler) an Werktagen auch in der Zeit  
von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr, von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr und von 17.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr nicht betrieben werden, es sei denn, dass für die Geräte und 
Maschinen das gemeinschaftliche Umweltzeichen nach den Artikeln 7 und 9 
der Verordnung Nr. 1980/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 17. Juli 2000 zur Revision des gemeinschaftlichen Systems zur Vergabe 
eines Umweltzeichens (ABl. EG Nr. L 237 S. 1) vergeben worden ist und sie 
mit dem Umweltzeichen nach Artikel 8 der Verordnung Nr. 1980/2000/EG 
gekennzeichnet sind. 

 
Weitergehende landesrechtliche Vorschriften zum Schutz von Wohn- und sonstiger 
lärmempfindlicher Nutzung und allgemeine Vorschriften des Lärmschutzes, 
insbesondere zur Sonn- und Feiertagsruhe und zur Nachtruhe, bleiben unberührt. 
 
Um Einhaltung und Beachtung wird gebeten. 
 
 
*Die komplette Auflistung aller Geräte und Maschinen können der beigefügten 
Anlage - Anhang zur 32. Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung - 32. 
BImSchV) - entnommen werden. 



Rückschnitt der in den öffentlichen Verkehrsraum wachsenden Hecken, Bäume 
und Sträucher 

Wenn privates Grün in Gehwege und Straßen ragt  

 

Bäume, Hecken und Sträucher an öffentlichen Wegen und Straßen sind eine Zierde, 
müssen aber auch gepflegt werden. Zur Pflege gehört auch das Zurückschneiden 
ausladender Gewächse. Vor allem wenn Äste und Zweige über die Grundstücks-
grenze hinausragen, so dass Fußgänger auf die Straße ausweichen müssen, muss 
der Grundstückseigentümer zur Hecken- oder Astschere greifen. Leider kommt es 
vermehrt vor, dass an Kreuzungen, Einmündungen sowie Fuß- und Radwegen Be-
hinderungen durch überhängende Äste und zu breit oder zu hoch wachsende He-
cken bestehen. 

Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch privates Grün zugewach-
sen. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch die Orientierung aller Verkehrsteilneh-
mer wird dadurch beeinträchtigt.  

Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ von jeder Bepflanzung 
freizuhalten. Das Sichtdreieck beschreibt das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteil-
nehmer zur Verfügung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine übergeordnete 
Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sichtdreieck z. B. durch eine Hecke nicht mehr 
überschaubar, wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße gefährlich.  

In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnitten 
werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. Auch 
abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt werden, 
damit beim Herunterfallen niemand verletzt werden kann.  

Bei Gefahr in Verzug kann die Sicherheitsbehörde die An-
pflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden lassen und Ihnen die Kosten in 
Rechnung stellen. Ist keine Gefahr in Verzug werden Sie schriftlich aufgefordert die 
Anpflanzungen unter Fristsetzung ordnungsgemäß zurückzuschneiden bzw. zu ent-
fernen.  

In der Zeit vom 1. März bis zum 30. September ist es verboten, Hecken, Wallhecken, 
Gebüsche sowie Röhricht- und Schilfbestände zu roden, abzuschneiden oder zu zer-
stören. Schonende Form- und Pflegeschnitte sowie Maßnahmen (behördlich ange-
ordnet oder zugelassen) zur Beseitigung verkehrsgefährdender Situationen bleiben 
von dieser Bestimmung unberührt. 

Sie als Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig und haften für Un-
fälle und Schäden, die durch Überwuchs Ihrer Begrünung entstehen können. Daher 
sollten Sie im Interesse der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise 
beachten: 



• Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Straßen, Wegen und Plät-
zen rechtzeitig soweit zurück, dass alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen 
Verkehrsraum ungehindert und ohne Gefahr nutzen können. 

• Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück an die öffentliche 
Verkehrsfläche angrenzt. Die Anpflanzungen sollten bis zu einer Höhe von 
2,50 m nicht über Rad-/bzw. Gehwege ragen und an Straßen nicht bis zu ei-
ner Höhe von 4,50 m. 

• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßeneinmündungen und 
Kreuzungen so weit zurück, dass sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze hin-
ausragen. Dann können Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen gar 
nicht erst entstehen. Achten Sie auch darauf, das Sichtdreieck freizuhalten. 

• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von Straßenleuch-
ten und Verkehrszeichen soweit zurück, dass die Leuchten in ihrer Beleuch-
tungsfunktion nicht behindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus 
mehreren Metern Entfernung gesehen werden können. 

 

 


